
Konferenz
Lebenswelt
Arbeit 

Gesundheit

von Frauen

und Männern

im Fokus

Eckdaten

Datum 12. Juni 2019

Ort Wiener Rathaus, Wappensaal
Lichtenfelsgasse 2, 1010 Wien

Erreichbarkeit
U-Bahn: Linie U2 –  Haltestelle Rathaus 
• Straßenbahn: Linie 1, 71, D – Halte-
stelle Rathausplatz/Burgtheater, Linie 2 
– Haltestelle Rathaus

Teilnahmegebühr €30,- 

Kontoverbindung
Institut für Frauen-  und Männergesund-
heit/FEM Süd • BANK AUSTRIA • IBAN: 
AT641200000601786924 •
BIC: BKAUATWW • Verwendungszweck: 
Tagung Arbeitswelt

Veranstalterinnen
Büro für Frauen gesundheit und Gesund-
heitsziele in der MA 24 – Strategische 
Gesundheits versorgung • Frauengesund-
heitszentrum FEM Süd

Inhaltliche Konzeption und Projekt-
leitung Mag.a Alexandra Münch-Beurle. 
Mitarbeit: Mag.a Sabine Hofireck, MBA

Anmeldung hier oder auf
www.gesundheitsziele.wien.at
Achtung! Die TeilnehmerInnenanzahl ist 
beschränkt, ausschlag gebend ist
der Zeitpunkt Ihrer Anmeldung.

Anmeldeschluss 23. Mai 2019

Fortbildung Fortbildungspunkte (BÖP) 
sind vorgesehen

Programm-Beirat Mag.a Hilde Wolf 
(FEM Süd), Dr.in Irene Kloimüller,
Mag.a Ina Rossmann-Freisling (FGÖ), 
Mag.a Sandra Neundlinger (WGKK)

12. Juni, 9:00 bis 16:00 Uhr
Wiener Rathaus, Wappensaal
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Frauen und Männer sind in der Arbeits-
welt unterschiedlichen gesundheitlichen 
Belastungen ausgesetzt. Die Geschlech-
ter sind in den Wirtschaftsbranchen, aber 
auch in den Tätigkeiten innerhalb eines 
Unternehmens, ungleich verteilt. Zudem 
wirken geschlechterspezifische arbeits-
unabhängige gesundheitliche Ressour-
cen und Belastungen in die Arbeitswelt 
hinein. Unbezahlte Betreuungs- und 
Familienarbeit wird immer noch zum 
Großteil von Frauen geleistet. Es liegt 
nahe, diese Ungleichverteilungen bei 
Aktivitäten des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements (BGM) zu berück-
sichtigen und gezielt anzusprechen. Wie 
kann dieser Anspruch in der Praxis rea-
lisiert werden? Welche Erfahrungen gibt 
es bereits mit gendersensiblen Ansätzen 
in der betrieblichen Gesundheitsförde-
rung und im ArbeitnehmerInnenschutz? 
Wie kann BGM auf die geschlechtsspe-
zifischen Bedürfnisse älterer Arbeitneh-
merInnen reagieren? Diesen Fragen wid-
met sich diese gemeinsame Konferenz 
des Büros für Frauengesundheit und 
Gesundheitsziele der Stadt Wien und des 
Frauengesundheitszentrums FEM Süd.

Peter Hacker
Amtsführender Stadtrat 
für Soziales, Gesundheit 
und Sport

Kristina Hametner
Leitung Büro für 
Frauengesundheit und 
Gesundheitsziele

Hilde Wolf
Leitung Frauengesund-
heitszentrum FEM Süd
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https://www.wien.gv.at/umfrage/index.php/773817
http://www.gesundheitsziele.wien.at


 

Geschlechtssensible und
inter  kultu relle betriebliche
Gesundheitsförderung
in Niedriglohnbereichen
im Wiener KAV –
Ein Erfahrungsbericht
// Reinhard Faber, Karin Korn

„Cabin ready for Health“
das Gesundheitsmanagement
für Flugbegleiter Innen
// Roswita Klade

–––––– 13:00 – 14:00 Mittagessen

14:00 – 16:00
Entwicklungen und
Spannungsfelder
im Betrieblichen
Gesundheitsmanagement

Warum Frauen und Männer
unterschiedlich gesund altern
im Arbeitsprozess.
Wie BGM unterstützen kann.
// Irene Kloimüller

Podiumsgespräch: Faktor
Geschlecht im Betrieblichen
Gesundheitsmanagement.
Wo stehen wir?
// Andra Kernmayer, Ingrid Moritz, 
Markus Peböck, Klaus Ropin,
Stefan Spitzbart 

Abschluss: Kristina Hametner & 
Hilde Wolf

Moderation: Sonja Kato

Programm
Zeitrahmen: 9:00 – 16:00

8:00 – 9:00 Registrierung

9:00 – 9:30 Eröffnung
Gemeinderätin Yvonne Rychly im 
Namen von Stadtrat Peter Hacker, 
Kristina Hametner, Hilde Wolf

9:30 – 11:00
Arbeit, Gesundheit, Gender: 
Eine Standortbestimmung

Impulsvortrag: Gesundheitliche
Situation von Frauen und Männern 
im Erwerbsleben. Zahlen, Daten, 
Fakten // Thomas Leonie

Keynote: Bedeutung von Gender
im betrieblichen Gesundheits-
management // Nadine Pieck

Keynote: Leistung:
ein vergeschlech tlichtes Konzept?
// Edeltraud Hanappi-Egger

–––––– 11:00 – 11:30 Kaffeepause

11:30 – 13:00
Der Blick in die Praxis:
Frauensensible und
männersensible betriebliche 
Gesundheitsförderung

Curriculum Betriebliche FRAUEN-
gesundheitsförderung –
Von der Theorie zur Praxis
// Alexandra Münch-Beurle,
Birgit Pichler

Mitwirkende
Faber Reinhard, Reg.Rat, OAR,
Akad.KH-Manager
Wiener Krankenanstaltenverbund 
– Generaldirektion, Leiter Bereich 
Strate gische Personalentwicklung und 
Bildungsmanagement, Leiter Stabsstelle 
Gesundheitsmanagement / Gender- 
und Diversitätsmanagement

Hametner Kristina, Mag.a

Leitung des Büros für Frauengesundheit 
und Gesundheitsziele in der MA 24, 
Strategische Gesundheitsversorgung

Hanappi-Egger Edeltraud,
Univ. Prof. in Dipl.-Ingin Dr.in techn.
Rektorin der Wirtschaftsuniversität Wien

Kato Sonja, Mag.a

unikato communications

Kernmayer Andrea, Dr.in

Abteilungsleiterin der Abteilung VI I/A/4,  
Arbeitsmedizin, Arbeitspsychologie BM 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Konsumentenschutz

Klade Roswita
Austrian Airlines AG, Head Of Health 
and Sustainability Ma nagement Cabin

Kloimüller Irene, Dr.in MBA
Medizinerin, Psychotherapeutin, selbst-
ständige Unternehmensberaterin

Korn Karin, Mag.a

Frauengesundheits zentrum FEM Süd, 
Klinische und Gesundheitspsychologin, 
Arbeits psychologin

Leonie Thomas, Dr. MA
Österreichisches  Institut für 
Wirtschafts forschung

Impressum
Medieninhaberin, für den Inhalt verantwortlich: 
Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele  
in der MA 24 – Strategische Gesundheitsversor-
gung,  Mag.a Kristina Hametner, Brigittenauer 
Lände 50-54/2/5, 1200 Wien, T: 4000-84200, 
Grafische Umsetzung: Klara Tolnai

Moritz Ingrid, Mag.a

Arbeiterkammer Wien, Leitung der
Abteilung Frauen und Familie

Münch-Beurle Alexandra, Mag.a

Wiener Büro für Frauengesundheit und 
Gesundheitsziele in der MA 24 –
Strategische Gesundheitsversorgung

Peböck Markus, Mag.
Koordinationsstelle des Österreichischen  
Netzwerks Betriebliche Gesundheits-
förderung, Team Arbeitswelt (BGF)

Pieck Nadine Prof.in Dr.in

Institut für Gesundheitsförderung und 
Prävention im Betrieb, Hochschule 
Magdeburg-Stendal

Pichler Birgit, Mag.a

Gesundheitsmanagement e.U., selbst-
ständige Unternehmensberaterin

Ropin Klaus, Mag. Dr.
GÖG, Geschäftsbereichsleiter Fonds 
Gesundes Österreich

Spitzbart Stefan, Mag. MPH
Hauptverband der Österreichischen 
Sozial versicherungsträger

Wolf, Hilde, Mag.a MBA
Leitung des Frauengesundheitszentrums 
FEM Süd, Klinische und Gesundheits-
psychologin, Arbeitspsychologin.


